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sind allerdings nach Branchen betrachtet ziemlich un-
einheitliche Bewegungen und unterschiedliche Aus-
lastungsziffern festzustellen. Etwas günstiger präsen-
tieren sich die neuesten Ergebnisse im Vergleich zum
Stand von 1975, aber sie bleiben nach wie vor deutlich
hinter jenen des Jahres 1974 zurück, die einen mitt-
leren Auslastungsgrad von 86 % ergaben.

Unterschiede nach Branchen und Firmen
'

Die Tatsache, dass heute das Produktionspotential der
Industrie insgesamt nur zu etwa vier Fünfteln aus-
genützt ist, hat die Vermutung aufkommen lassen,
dass die unausgeschöpften Kapazitäten nicht mehr dem
neuesten technologischen Stand oder den veränderten
Nachfrageverhältnissen angepasst seien und daher eine
strukturelle Ueberkapazität darstellten, die mit der Zeit
abgetragen werden müsse. Diese Interpretation dürfte
kaum für die Industrie generell zutreffen, dagegen wohl
für einzelne Branchen und Unternehmungen, die ge-
hofft hatten, dass nach einer relativ kurzen Uebergangs-
phase ein dauerhafter konjunktureller Wiederaufschwung
die Kapazitätsprobleme von selber lösen würde. Je
länger ein solcher aber auf sich warten lässt, desto
weniger kann hier der Umstrukturierung von Produktions-
kapazitäten ausgewichen werden. Mit der jüngsten Ver-
schlechterung der Wechselkursrelation hat sich der Zug-
zwang noch verstärkt. K. W.
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Noch sieben Wochen bis zur Eröffnung
des TMC

Mit der Eröffnung des Textil & Mode Centers Zürich
(TMC) in sieben Wochen wird die schweizerische
Textil- und Bekleidungswirtschaft Mitte August 1978
als Gesamtheit in den Blickpunkt der Oeffentlichkeit
rücken wie wohl noch nie zuvor.

Was passiert vom 15. bis 17. August an der Talacker-
Strasse 17 in Opfikon-Glattbrugg?

Dienstag, der 15. August, ist der Pressetag. Rund 100

Vertreter der in- und ausländischen Massenmedien wer-
den eingeladen, unter kundiger Führung und Orien-
tierung das TMC zu besuchen und, unter Verwendung
der ihnen schon vorher zugestellten Dokumentation,
alsdann darüber zu berichten.

Mittwoch, der 16. August, ist der offizielle Eröffnungstag.
Freie Besichtigung des TMC ab 8 Uhr, Ansprachen am
Vormittag, Mittagessen und Modeschau im Holiday Inn
in Regensdorf am Nachmittag; das wird im wesentlichen
das Programm für die 600 Genossenschafter und Gäste
sein. Höchster Gast: Bundesrat Kurt Furgler.

Donnerstag, der 17. August, schliesslich ist der Tag des
offenen Hauses für Genossenschafter, Kunden und

Freunde, von denen mehrere tausend erwartet werden.
So stark «bevölkert» sollte das TMC immer sein.

Diese Dreiteilung der Eröffnungsanlässe hat sich aus
Platz- und organisatorischen Gründen aufgedrängt. So

gross ist das TMC nun eben doch nicht, dass man alles
an einem einzigen Tage zweckmässig und sinnvoll zu

bewältigen vermöchte.

Das TMC stellt eine langfristige Investition dar, die zur
Verbesserung von Verkauf und Ertrag getätigt wurde.
Der bauliche Abschluss eines derartigen Werkes recht-
fertigt es, im erweiterten Kreise einige Stunden des
Rückblicks und der gemeinsamen Freude zu verbringen,
eine kurze Atempause einzuschalten, bevor man an

die Arbeit geht, von der zu hoffen ist, dass sie für
alle Beteiligten erfolgreich, gewinnbringend ausfallen
werde.

Ernst Nef

Teppichmarkt Schweiz 1977

Die Produktion der schweizerischen Teppichindustrie,
welcher 22 Betriebe zuzuzählen sind, war in den letzten
drei Jahren die folgende:

t Mio m*

1975 20 250 10,9

1976 20150 11,8

1977 22 870 12,7

Vom Gesamtumsatz von 206 Mio Franken im Jahre 1977

entfielen 148 Mio Franken auf das Inland- und 58 Mio
Franken auf das Auslandgeschäft. Nadelflorteppiche
(Tuftings) waren mit 53 % beteiligt, Webteppiche mit

26%, Nadelfilz-Bodenbeläge mit 21%.

Die Importe ausländischer Bodenbeläge (ohne Nadel-
filze) erreichten folgende Mengen und Werte (die Zahlen
in Klammern bedeuten den Anteil der geknüpften Orient-
teppiche):

t Mio Franken
1975 20 701 (1909) 264 (111)

1976 23 368 (1934) 258 (102)

1977 23 803 (1965) 274 (113)

Die Einfuhr von Nadelfilz-Belägen ist in der offiziellen
schweizerischen Aussenhandelsstatistik nicht gesondert
ausgewiesen; für 1977 wird sie auf rund 1800 t und

10 Mio Franken geschätzt.

Der schweizerische Verbrauch von maschinell herge-
stellten textilen Bodenbelägen (ohne Knüpfteppiche und

Nadelfilze) nach in- und ausländischer Herkunft teilte
sich wie folgt auf:

Schweiz Ausland

1975 46% 54% J
1976 44% 56% _
1977 44% 56 %

Der Pro-Kopf-Verbrauch von textilen Bodenbelägen ist

in der Schweiz mit 3,4 m* nach wie vor einer der hoch-
sten der Welt.
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